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149. Reueuburg, Mittwoch den1. September 1909. 67. Jahrgang.
Zur Rückfahrt des LH von Berlin.

.Wittenberg ., 30. August. Als die Nachrichtvon der Landung Zeppelins bekannt wurde, schlossen
außer sämtlichen Schulen auch viele Fabriken und
Geschäfte. Vom Oberpräsidenten ist folgendes Tele¬
gramm an den Landrat von Wittenberg gerichtet
wordern „Ich darf voraussetzen, daß von dort dem
Vertreter Zeppelins alle mögliche Hilfe angeboten
und geliefert wird." Die hetöeistrümende Bevölker¬
ung nimmt immer mehr zu.

Wittenberg,  30 . August. 200 Mann vom
Infanterie -Regiment 20 sind zur Hilfeleistung und
zu Absperrungszwecken nach Bülzig  abgegangen.
Der zuständige Landrat und Hauptmann v. Kehler
find ebenfalls in Bülzig anwesend. Es ist tele¬
graphisch ersucht worden, den Reservepropeller des
2 III hierher zu senden. Ebenso hat man um
andere Ersatzteile und die notwendigen Werkmann-
fchaften gebeten. Sie sind von Friedvichshafen
unterwegs.

Zahna,  30 . August. 5 Minuten vor 12 Uhr
traf der Kronprinz  im Automobil hier ein und
fuhr direkt nach dem Landungsplatz des 2 III weiter,
den er um 12 Uhr erreichte. Zn Begleitung des
Kronprinzen befanden sich der persönliche Adjutant
und zwei andere Offiziere. Der Kronprinz nahm
den Vortrag des Oberingenieurs Dürr  über die
Ursache des Unfalls entgegen und bestieg dann die
Gondel des Luftschiffes, um den Defekt im einzelnen
zu besichtigen. Der Kronprinz verließ die Unfall¬
stelle nach etwa1halbstündigem Aufenthalt. Zur festen
Verankerung des Luftschiffes dient ein Leiierwagen-
gestell, das von den Leuten des 20. Infanterie-
Regiments eingegraben ist, und an dem die vordere
Gondel mit Drahtseilen befestigt ist. Im übrigen
wird die Verankerung durch Festhalten seitens der
Soldaten besorgt. Etwa 50 Mann vom Luftschiffer¬
bataillon sind mit dem Schnellzuge in Wittenberg
eingetroffen und haben von dort aus den Weg hier¬
her teils zu Fuß, teils zu Wagen zurücklegen müssen.
— Das Luftschiff macht im ganzen den Eindruck,
als ob es vollständig intakt wäre. Die nähere
Untersuchung ergibt allerdings, daß eine Gaszelle
durchschlagendst,  ferner, daß die Hülle des Luft¬
schiffs an den Stellen defekt ist, wo der Propeller
hinein und wieder hinausfuhr. Von furchtbaren
Verheerungen, über die von hier nach auswärts be¬
richtet wurde, kann keine Rede sein. Die Post hat
mit bemerkenswerter Fixigkeit bereits eine öffentliche
Fernsprechstelle hundert Schritt vom Luftschiff er¬
richtet. Aus ein Telegramm, das Oberingenieur
Dürr  nach Berlin sandte, sind etwa 50 Mann vom
Luftschifferbataillon in Wittenberg eingetroffen. Graf
Zeppelin  jr . hat sich über die Ursachen des Pro¬
pellerdefekts dahin ausgesprochen, daß das Material
des Propellers mangelhaft sei. Das System und
die neue Anordnung, auch die Kraftübertragung durch
Stahlbänder an Stelle der früheren Wellen habe
sich auf der Fahrt nach Berlin vollkommen bewährt.
Nur eben das Material des Propellers, der diesmal
von einer neuen Firma in sehr schneller Arbeit hat
geliefert werden müssen, sei nicht fest genug gewesen.'
Man wird in Zukunft die Propeller nicht mehr an
die Naben anlölen lassen, sondern sie mit Schrauben
und Nieten befestigen. Graf Zeppelin jr . gab auch
offen seinem Bedauern Ausdruck, daß man nicht
genug Zeit gehabt habe, das Luftschiff und sämtliche
vier Propeller auf ihre Leistungsfähigkeit auszu¬
probieren. Bei ausreichenden Proben wäre das
Unglück nicht passiert.

Bülzig,  30 . August. Am frühen Nachmittag
weilte Major Groß  einige Zeit auf der Landungs¬
stelle des „2 III ". Die Ausbefferungsarbeiten des
Luftschiffs sind im Laufe des Nachmittags rüstig
vorangegangen. Die verletzte Gaszelle ist bereits
vollständig ausgeflickt worden. Die Füllung wird
im Laufe des Nachmittags erfolgen. Das notwendige

Gas fft auf der Landuugsstelle emgetroffen. Die >
aus ca. Flaschen bestehende Fullanlage ist be- j
reits fertlggestellt. Eine Anzahl Ersatzteile, so vor!
allem ein Vorgelege und ein Reservepropeller, sind
gleichfalls schon zur Stelle. Mit den beiden Pro¬
pellern des 2 II fährt heute abend ein Mann aus
Köln  ab und trifft Dienstag früh >6 Uhr in Witten¬
berg ein. Ein unaufhörlich niedergehender Regen
erschwerte während des Nachmittags die Reparatur.

Friedrichshafen,  31 . Aug. Die neue Kraft¬
übertragung am 2 III durch Stahlbänder hat sich
bei der Berliner Fahrt nicht bewährt, auch die zwei¬
flügeligen Propeller nicht, wenn sie auch mit ihrem
Durchmesser von drei Metern und mit 1400 Um¬
drehungen in der Minute leistungsfähigersind als
die dreiflügeligen Propeller, welche nur einen Meter
Durchmesser haben und nur 1000 Umdrehungen
machen. Man montiert in Wittenberg die altbewährte
Kraftübertragung mittelst Stahltransmifsionen und
Schneckenwellewieder an, desgleichen die dreiflügel- '
igen Propeller. Die Transmissionen, die hier
lagerten, sind nach Wittenberg abgegangen, während
die Propeller mit Erlaubnis des Reiches von dem
in Köln stationierten 2 II abmontiert und nach
Wittenberg gesandt werden. Der Kronprinz hat sich
um die Fertigstellung der Ausbesserungen lebhaft
interessiert und bemüht.

Berlin,  30 . August. Graf Zeppelin  hielt,
als er den, auf den Befehl des Kaisers ihm für die
Rückreise zur Verfügung gestellten kaiserlichen Salon¬
wagen bestiegen hatte, in seiner Rührung über die
begeisterte Haltung des Publikums ungefähr folgende
Ansprache: „Ich danke Ihnen und Ihren Mit¬
bürgern für die warme und begeisterte Aufnahme,
die ich nicht nur beim Kaiser und seinem Hause,
sondern bei der ganzen Bevölkerung gefunden habe.
Sie wissen, daß es schon lange mein Wunsch war, nach
Berlin zu kommen. Wenn es mir jetzt trotz vieler
Zwischenfälle, die mich auch auf dieser Fahrt ge¬
troffen haben, gelungen ist, so habe ich das Gott zu
danken. Nochmals meinen innigsten herzlichen Dank".

Friedrichshafen,  30 . August. Graf Zep¬
pelin  traf um 11^4 Uhr in dem kaiserlichen Salon¬
wagen hier ein. Er wurde von seiner Nichte, der
jungen Gräfin Zeppelin, und einigen Herren seines
Kreises empfangen. Graf Zeppelin hörte erst hier
die näheren Umstände des Mißgeschickes, das seinem
Luftschiff zugestoßen ist, und äußerte sich darüber
ernst, aber ruhig. Es sei klar, so meinte er, daß
die Propeller so nicht bleiben könnten; sie müßten
gewisse Abänderungen erfahren, vor allem wohl
etwas beschnitten werden. Ein definitives Urteil
darüber, sowie über die Frage, ob der neue Antrieb
beibehalten, oder ob auf den alten zurückgegriffen
werde, sei natürlich ohne weitere Praxis nicht zu
entscheiden. Er selbst habe nicht mit völliger Zu¬
versicht auf die Durchführung des Programms mit
dem ungenügend ausprobierten Fahrzeug gerechnet,
es sei aber unmöglich gewesen, jetzt zum zweiten
Male Berlin eine Enttäuschung zu bereiten und den
Termin erneut hinauszuschieben, zumal da schlimm¬
stenfalls, wie jetzt, einige Havarien hätten eintreten
können. Er freue sich, daß er auch so wenigstens
bis Berlin habe Vordringen können, das ihm einen
Empfang bereitet habe, der ihm stets unvergeßlich
sein werde. Gegenüber dieser Leistung und ihren
Erfolgen trete das relativ kleine Mißgeschick völlig
in den Hintergrund.

Berlin,  30 . Aug. Der Präsident des Deut¬
schen Handelstages richtete folgendes Telegramm an
den Grafen Zeppelin: „Industrie und Handel
beglückwünschen Ew. Exzellenz zu dem jüngsten
großen Erfolg in der Luftschiffahrt. Cw. Exzellenz
haben mit der trotz aller Hindernisse erfolgreich
durchgeführten Fahrt nach der Reichshauptstadt den
Beweis der praktischen Verwendbarkeit des Luft¬
schiffes erbracht. Dadurch haben Ew. Exzellenz der
für Industrie und Handel so wichtigen Entwicklung

des Verkehrs neue Wege gewiesen und der Mensch¬
heit aufs neue Kulturfortschritte eröffnet.

^ Friedrichshasen,  30 . Aug. Graf Zeppelin
hat dem Kaiser Franz Joseph  gestern gemeldet,
daß er die Besichtigung des 2 III verschieben müsse,
weil nicht gesagt werden könne, wann das Luftschiff
wieder am Bodensee eintreffen werde. Der Graf
wird den Kaiser von Oesterreich in Friedrichshafen
begrüßen und zur Hoftafel geladen werden.

Bülzig,  31 . Aug. Von dem Kaiser  ist dem
Ingenieur Dürr  im Laufe des gestrigen Tages
folgendes Telegramm  zugegangen: „Der Kron¬
prinz meldete mir die Havarie  des Luftschiffes.
Bitte um Auskunft. Verfügen Sie über alles zur
Reparatur Erforderliche in Berlin.

Bülzig,  31 . August. Die Reparaturen am
„2 III " gehen nur sehr langsam vor sich. Die heute
morgen zerrissene Hülle ist bereits wieder hergestellt
worden. Der Sturm , der gestern und heute die
Reparaturen sehr aufgehalten hat, hatte heute eine
Stärke von 15 Sekundenmetern aufzuweisen. 75
Mann haben zu tun, um den Ballon zu halten.
Zelte sind aufgeschlagen worden, in denen die Sol¬
daten übernachten. Ueber 10 000 Menschen hatten
sich am Landungsplatz eingefunden. Während die
Hilfsmannschaftender Luftschiffstudien- Gesellschaft,
unterstützt von Soldaten, die Füllarbeit verrichten,
wird an der Reparatur der Propeller von den Mon¬
teuren eifrig gearbeitet. Aus Nürnberg  sind die
Reserveteile, die vorsorglicherweise dorthin gebrachti worden waren, herbeigeschafft worden und aus Köln

; sind heute früh zwei Propeller vom2 II eingetrossen.
Diese zwei Propeller sind zweiflügelig und stabiler
als die neukonstruierten des 2 III , die nicht ge¬
nügend Widerstand geleistet haben. Das Luftschiff
wird auf der Rückfahrt also hinten mit Zweiflügel¬
propellern und Stahlbandantrieb, vorn mit den
Dreiflügelpropellern des „2 II " und Zahnradantrieb
ausgerüstet sein. Die Wetteraussichten für die Nacht
und für den morgigen Vormittag sind ungünstig, da
nach den amtlichen Wetterberichten Windverstärkung
bevorsteht. Mittwoch nachmittag soll der Wind ab-
flauen. Man hofft deshalb dann oder im Laufe
des Abends die Heimreise antreten zu können.

Berlin,  31 . Aug. Veranlaßt durch die Havarie
des Luftschiffes„2 111" ist die für den 3. Sept. in
Aussicht genommene Besichtigung  des Luftschiffes
durch die Mitglieder des Bundesrats  und der
obersten Reichsbehörden auf Samstag den  4 . Sept.
vertagt  worden und findet nunmehr zusammen mit
der Besichtigung durch die Mitglieder des Reichs¬
tages statt. Für den Bundesrat wird ein eigenes
Dampfboot vorhanden und abends ein Essen in
Lindau sein. Es wurde angeordnet, daß die die
schnellste Verbindung von Nordost-Deutschland dar¬
stellenden Nachtschnellzüge ab Berlin 9.45 Uhrabends und ab Lindau 9.30 Uhr abends bis ein¬
schließlich zum 6. September verkehren.

Stuttgart,  30 . August. An den Besuch der
Reichstagsabgeordneten in Friedrichshafen
am 4. September werden sich weitere Festlichkeitenanschließen. Am 5. September werden die Ab¬
geordneten Konstanz  besuchen. Die Stadt reicht
vormittags einen Imbiß im Konziliumssaal. Nach¬
mittags finden Ausflüge statt, abends ist auf Ein¬
ladung der Stadt eine gesellige Vereinigung im
Waldhaus Jakob. Montag den 6. September wird
eine Fahrt nach Friedrichshafen und mit Sonderzug
nach Ulm unternommen. Dort wird das Rathaus
und das Münster, in dem ein Orgelkonzert veran¬
staltet wird, besichtigt werden. Auch der Verkehrs¬
verein Augsburg  hat eine Einladung an die Ab¬
geordneten erlassen.

Berlin,  30 . August. Der Riesenverkehr,
welcher am Samstag und Sonntag im öffentlichen
Fuhrwesen herrschte, wird am besten durch die Zahlen
der Passagiere beleuchtet, welche die große Berliner
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Straßenbahn beförderte . Am Samstag wurde die
Straßenbahn von 1450 000 , am Sonntag von
1650 000 Personen benutzt. Trotz dieses Riesen¬
verkehrs sind ernstere Unfälle nicht zu verzeichnen
gewesen.

Swinemünde , 30 . Aug . Die „Hohenzollern"
mit dem Kaiser an Bord ist heute früh mit dem
„Sleipner " unter Festungssalut in See gegangen.
Der Kaiser traf in Binz um 1 Uhr ein und nahm
eine Parade über die Flotte ab . In drei Reihen
und je 6 Kilometer lang lagen die Linienschiffe und
Kreuzer der Hochseeflotte , die 8 Küstenpanzer und
sämtliche Schul - und Versuchsschiffe mit gehißten
Toppflaggen in nordwestlicher Richtung vor Anker.
Die Schiffe gaben den Kaisersalut . Beim Passieren
des Kaisers senkten sich die Flaggen und die weiß¬
gekleideten Mannschaften brachten unter Mützen-
schwenken ein dreimaliges Hurra auf den Kaiser
aus . Nach Beendigung der Parade begab sich der
Kaiser mit Gefolge , begleitet vom Staatssekretär
v. Tirpitz und dem Chef des Admiralstabs der
Marine Grasen v. Baudisfin , auf das Flotten¬
flaggschiff „Deutschland ", um von hier aus an den
Uebungen der Linienschiffe der Hochseeflotte und des
Küstenpanzergeschwaders teilzunehmen.

Bregenz , 30 . Aug . Kaiser Franz Joseph
ist heute mittag zur Jahrhundertfeier der Tiroler
Befreiungskämpfe hiereingetroffen und auf dem
Bahnhof von den Spitzen der Behörden und der
hohen Geistlichkeit aller Konfessionen empfangen
worden . Eine nach Tausenden zählende Menschen¬
menge aus allen Landesteilen brachte dem Kaiser
begeisterte Ovationen dar . Auf die Ansprache des
Landeshauptmannes antwortete der Kaiser : Meine
lieben Vorarlberger ! Mit Dank und Freude nehme
ich Eure Huldigung entgegen . Sie ist mir Bürge,
daß die Liebe zum Vaterland , die Treue zu meinem
Hause auch heute noch ungeschwächt fortlebt . Der
Erinnerung an jene ruhmvolle opferschwere Zeit , an
jene wackeren Männer , die im Jahre 1809 Leben
und Gut mutig in die Schanze schlugen , um treu
bei meinem Hause zu verbleiben , gilt heute vor
allem meine Anwesenheit . Bewahrt Euch die Tugend
Eurer Väter , lehret Eure Kinder Gottesfurcht , Liebe
zur Arbeit und Anhänglichkeit zum Vaterlande , so
wird Vorarlberg gesegnet sein. Gott mit Euch!
Die Rede des Kaisers wurde mit brausendem Jubel
ausgenommen . Bei hereinbrechender Dunkelheit
brachten 500 Sänger dem Kaiser eine Serenade dar,
welche der Monarch auf dem Balkon der Bezirks¬
hauptmannschaft anhörte . An diese Veranstaltung
schloß sich eine Illumination des Users und der
Berge . Zu beiden Seiten in einer Entfernung von
6 Kilometer erstrahlten die Ufer , beleuchtet mit
Tausenden von elektrischen Lampions . Außerdem
waren an verschiedenen Stellen große Beleuchtungs¬
körper angebracht , die eine Flut von Licht über die
Stadt und die Umgebung verbreiteten . Später
wurde ein Feuerwerk abgebrannt . Illuminierte
Segelboote und geschmückte Gondeln erstrahlten in
bengalischem Licht. Die im Hafen liegenden Schiffe
der Bodenseeuferstaaten waren festlich dekoriert und
beleuchtet.

Schloß Mainau , 31 . August . Heute mittag
kurz nach 12 Uhr traf der Kaiser von Oesterreich
hier ein . Der Kaiser wurde vom Großherzogspaar,
dem Prinzen und der Prinzessin Mar begrüßt . Die
Herrschaften begaben sich ins Schloß , wo ein Imbiß
eingenommen wurde . Der Besuch trug einen rein
familiären Charakter . Um 1 Uhr erfolgte die Weiter¬
fahrt nach Friedrichshafen.

Friedrichshafen , 31 . August . Die heutige
Bodenseefahrt des Kaisers von Oesterreich
fand bei böigem Wetter und bedecktem Himmel statt.
Das Kaiserschiff wurde von der Bevölkerung der
Uferstädte lebhaft begrüßt . Hier in Friedrichshafen
herrscht seit Mittag ein starker Fremdenverkehr , be¬
sonders in der mit Fahnen reichgeschmückten Fried¬
richstraße . wo zur Mittagsstunde die Kapelle des
122 . Jnf .-Regiments dem Grafen Zeppelin vor
dem Deutschen Hause ein Ständchen brachte . Als
der Graf auf den Balkon trat , wurde er mit end¬
losen Hochrufen begrüßt . Inzwischen hatte sich der
Menschenstrom in die Umgebung des Schloßhofes
verzogen , wo die Menge an der Schloßterrasse jeden
Verkehr unmöglich machte . Die Bucht mit den zahl¬
reichen Booten und festlich geschmückten Extra¬
dampfern bot ein sehr bewegtes Bild . Um 2 Uhr
erschien der König in der Uniform seines österreich.
Husarenregiments Nr . 6 mit dem österreich. Ordens¬
band , ferner Herzog Albrecht in der Uniform seines
österreich . Infanterieregiments Nr . 73 , der Schwieger¬

sohn des Königs , Fürst zu Wied , Graf Zeppelin in
Generalsuniform , Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker
und die Spitzen der Behörden . Kurz nach 2 Uhr
kam das Kaiserschiff „Kaiserin Elisabeth " in Sicht.
Kaiser Franz Josef , der deutsche Generalsuniform
und das Band des württ . Kronenordens trug , stand
bereits auf dem Verdeck und grüßte freundlich herab.
Die Landung machte keine weiteren Schwierigkeiten,
obwohl die Wellen zeitweise über den Landungssteg
schlugen. Die Begrüßung zwischen den beiden Mo¬
narchen gestaltete sich sehr herzlich . Nicht minder
herzlich begrüßte der Kaiser den Herzog Albrecht.
Bei der Vorstellung der übrigen Herren verweilte
der Kaiser besonders lang beim Grafen Zeppelin.
Auch mit den Vertretern der örtl . Behörden , Ober¬
steuerrat Kirn , Oberamtmann Dr . Bockshammer
und Stadtschullheiß Mayer , unterhielt sich der Kaiser,
der auch heute wieder jehr frisch und gut gestimmt
aussah , sehr lebhaft . Im Innern des Schloßgartens
empfing die Königin und die Fürstin zu Wied
den Monarchen . Der Aufenthalt des Kaisers im
Schloß , wo Erfrischungen gereicht wurden , dauerte
etwa eine Stunde . Auch hier unterhielt sich der
Kaiser sehr lebhaft mit dem wieder recht gut aus¬
sehenden Grafen Zeppelin . Er sagte u . a . : er
hoffe , im Frühjahr den Grafen mit seinem Luft¬
schiff in Wien begrüßen zu können . Der Ab¬
schied des Kaisers vollzog sich wieder in denselben
herzlichen Formen wie die Begrüßung . Sehr freund¬
lich verabschiedete sich der Kaiser auch von den
Offizieren seines Heilbronner Regiments . Ein Be¬
such in Manzell mußte unterbleiben . Brausende
Huldigungen wurden auch wiederum dem Grafen
Zeppelin dargebracht.

Die 56 . Generalversammlung derKatho-
liken Deutschlands in Breslau  wurde durch
einstündiges Glockengeläuts von allen katholischen
Kirchen der Stadt und durch ein Pontifikalamt im
Dom eingeleitet . Dreißig Extrazüge führten un¬
geheure Menschenströme nach Breslau . Der Festzug
der katholischen Gesellen -, Knappschafts - und Jugend¬
vereine marschierte durch die festlich geschmückten
Straßen nach der Dominsel . Der Zug , dessen Vor¬
beimarsch Ihr Stunden währte , umfaßte mehr als
20 000 Personen . Aus Anlaß der Generalversamm¬
lung fand in der Festhalle eine Arbeiterversamm¬
lung statt , in der unter stürmischem Beifall und
Hochrufen Fürstbischof Dr . Ko pp erschien. — In
der ersten geschlossenen Generalversammlung wurde
zum Präsidenten der Reichstagsabgeordnete Guts¬
besitzer Herold - Münster , zum Ehrenpräsidenten der
frühere Reichstagspräsident Graf Franz v. Balle¬
strem  gewühlt . Alsdann wurden Huldigungs¬
depeschen an den Kaiser  und den Papst  abgesandt.
In der ersten öffentlichen Versammlung hielt der
Präsident Herold  eine Ansprache , in der er sagte,
daß die Generalversammlung nur dem Frieden dienen
wolle . Jetzt sei noch nicht die Freiheit der katho¬
lischen Kirche gewährleistet , aber diese Forderung
werde immer wieder von neuem erhoben werden
und zwar mit zunehmendem Nachdruck . Kardinal¬
fürstbischof Dr . v. Kopp schloß sich diesen Aus¬
führungen an . Er segnete schließlich die Versamm¬
lung . Fürst Alois zu Lömenstein sprach darauf über
das Missionswesen . Abg . Oberlandesgerichtsrat
Marx - Düsseldorf sprach über die Schulfrage . Er
betonte die Notwendigkeit , das gesamte Schulwesen
konfessionell zu gestalten.

Die neue Briandsche Regierung in Frank¬
reich  hat ihren Frieden mit den renitenten Post¬
beamten gemacht . Am Sonntag Unterzeichnete der
Minister der öffentlichen Arbeiten , Millerand , das
Regierungsdekret , welches die Wieder anstell ung
von 146 Postbeamten  ausspricht , die wegen ihrer
Teilnahme am Poststreike aus dem Dienst entlassen
worden waren . Hiermit kann die Episode des
französischen Poststreikes als endgültig abgetan be¬
trachtet werden.

Noch immer ist nicht an eine baldige gänzliche
Beendigung des Arbeiterstreikes in Schweden
zu denken . Die Vertreter der Landesorganisation
der Arbeiter hielten am Sonntag eine Versammlung
in Stockholm ab , in welcher sie beschlossen, daß der
Ausstand vorläufig fortgesetzt  werden solle. Aller¬
dings werden die schwedischen Arbeiter durch die
Fortführung des Streikes kaum noch irgend etwas
für sie ins Gewicht fallendes herausschlagen können.

Berlin,  30 . Aug . Der erste, wohlgelungene
Probeflug von Orville Wright  fand heute in
aller Frühe auf dem Tempelhofer Feld statt . Von
einer Ankündigung des Flugs war auf ausdrücklichen
Wunsch Wrights abgesehen worden , weil es sich um
die Erprobung eines neuen Apparats handelte . In¬
folgedessen wohnten nur wenige Personen dem Schau¬
spiel bei . Wright umflog den östlichen Teil des

Feldes in verschiedenen Runden , wobei er ununter¬
brochen etwa 15 Minuten in Höhenlagen bis zu
etwa 30 Meter in der Luft schwebte.

Frankfurt,  30 . August . Heute nachmittag
3 Uhr setzte ein heftiger Wind ein . Beim inter¬
nationalen Wettfliegen der Freiballons wurde der
Ballon „Hamburg " losgerissen und entwich führer¬
los ins Weite . Der Ballon „Alphi " , der zum
Ausstieg fertig war , wurde eine Strecke weit ge¬
schleift. Der Führer , der schon in der Gondel saß,
zog die Reißleine und brachte den Ballon rasch zur
Entleerung . Der Ballon konnte noch auf dem
Ausstellungsplatz festgehalten werden.

In Innsbruck wurde in einem Hotel eine
angebliche Baronin erschossen aufgefunden.
Man weiß nicht ob Mord oder Selbstmord vorliegt.
Ein Kaufmann aus München , der mit der Dame
nach Innsbruck gekommen war und dessen Freund,
ein Photograph aus München , wurden als der Tat
verdächtig verhaftet.

Nach einer Meldung aus Mexiko ist der Santa
Katharinafluß  über seine User getreten und hat
in Monterey  in Nordmexiko und hier großen
Schaden verursacht . Die Zahl der Umgekommenen
im Fluß wird auf 800 , die der Obdachlosen auf
15000 geschätzt.

New - Aork,  30 . August . Infolge der Ueber-
schwemmung in Monterey  sind 15000 Menschen
obdachlos geworden . Die Not ist sehr groß und
auswärtige Hilfe notwendig.

Württemberg.
Seine Majestät der König hat den evange¬

lischen Stadtpfarrer Auch in Wildbad , Dekanats
Neuenbürg , seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe¬
stand versetzt und ihm bei diesem Anlaß das
Ritterkreuz I . Klasse des Friedrichsordens verliehen.

Seine Majestät der König hat den
Grafen Zeppelin  L In suito des Ulanen -Regi¬
ments König Karl (1. Württembergisches ) Nr . 19
gestellt , dessen Kommandeur der Graf in den Jahren
1882 — 1885 gewesen ist.

Stuttgart , 1. Sept . Das Königsabzeichen
für die besten Gesamtleistungen im Schießen ist in
diesem Jahre der 8 . Kompagnie des Infanterie-
Regiments Nr . 120 (Hauptmann Hauser ) , der
12 . Kompagnie des Infanterie - Regiments Nr . 126
in Straßburg (Hauptmann Limpert ), sowie der
3 . Batterie des Feldartillerie -Regiments Nr . 13 in
Ulm Hauptmann Wollaib ) verliehen worden.

Stuttgart,  31 . Aug . Am heutigen Todestag
des Prinzen Hermann zu Sachsen - Weimar
ließ das Präsidium des württembergischen Krieger¬
bundes einen Kranz am Grabe des Prinzen auf
dem Pragfriedhof niederlegen.

Stuttgart,  30 . Aug . Zu dem 35 . deutschen
Kongreß für innere  Mission , der in Stuttgart
vom 4 .- 7. Oktober stattfindet , sind schon zahlreiche
Anmeldungen eingegangen . Der preußische Kultus¬
minister und der württembergische Minister des
Innern haben die Entsendung eines Vertreters
zugesagt.

Stuttgart , 31 . August . Beim gestrigen Tag
der Internationalen Ballonwettfahrten in Frank¬
furt gewann der Ballon „Stuttgart " den 1. Preis
bei sehr scharfer Konkurrenz . Die Fahrt (Fuchsfahrt)
endete in der Nähe von Fulda . Führer des Ballons
war Alfred Dierlamm , Passagiere Frau Jnten-
danturrat Frey , Rechtsanwalt Dr . Kahn . — Bei
der Abfahrt der 2 . Klasse riß sich infolge des
schweren Sturms und Gewitters , welches auch die
Teilnehmer der 1. Klasse bei der Landung erreichte,
auf dem Landungsplatz der Ballon „Hamburg " aus
dem Netzwerk und von den Seilen los und ver¬
schwand . Da der Sillansatz zugebunden ist, dürfte
wohl der Ballon in der Höhe zerplatzt sein. Die
weiteren schon gefüllten Ballons konnten teilweise in
die Hallen gerettet werden.

Rottweil,  30 . August . Aus Anlaß des 50-
jährigen Jubiläums des Gewerbevereins
Rottweil  hat der Verband der Württ . Gewerbe¬
vereine gestern seinen 51 . Verbandstag  hier
abgehalten . Es waren zu demselben etwa 500
Gewerbevereinsmitglieder aus allen Teilen des
Landes erschienen . Nach einer Reihe von Begrüßungs¬
ansprachen erstattete der Verbandsvorsitzende , Maler¬
meister Schindler -Göppingen , den Jahresbericht . Es
sind im letzten Jahre 5 Vereine neu hinzugetreten,
so daß der Verband jetzt 177 Vereine in 4 Fach¬
verbände umfaßt . Während im vorigen Jahre in¬
folge der Neubildung vieler Fachvereine und Inn¬
ungen der Verband einen Verlust von 382 Mit¬
gliedern hatte , kann derselbe Heuer ein Mehr von
600 Mitgliedern verzeichnen . Den ersten Vortrag
hielt hierauf Gymnasiallehrer Kahl aus Darmstadt



über die neue Reichsversicherungsordnung . Der
Redner bezeichnete den Gesetzentwurf in seiner jetzigen
Gestalt als für das Handwerk unannehmbar, wenn
auch anerkannt werden müsse, daß derselbe von
sozialem Geist durchweht sei und in mancher Hin¬
sicht einen Fortschritt bedeute. Wenn der Entwurf
Gesetz werden sollte, so müßten verschiedene Aender-
ungen vorgenommen werden, so namentlich eine
Herabsetzung der Wartezeit, eine Hinaufsetzung der
Beitrittsaltersgrenze auf das 45. Lebensjahr, eine
entsprechende Erhöhung der Altersrente und die
Beibehaltung des Drittels , welches die Arbeitgeber
jetzt zu den Krankenkassenbeilrägen leisten, während
die neue Reichsversicherungsordnung bekanntlich vor¬
schlägt, daß die Krankenkassenbeiträge zu gleichen
Teilen von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
getragen werden sollen. An das Referat schloß sich
eine längere Erörterung an, die sich hauptsächlich
um die Frage der Krankenkassenbeiträgedrehte. Der
Vorsitzende Schindler erklärte, daß der Ausschuß in
dieser Frage auf dem Boden des Entwurfes (d. h.
also je die Hälfte) stehe; der Verbandstag sprach
sich jedoch mit 57 gegen 49 Stimmen für die Bei¬
behaltung des seitherigen Drittels aus. Ueber die
gegenwärtig vielerörterte Frage der Aufhebung des8 100 q der Gewerbeordnung betr. das Verbot der
Preisfestsetzung durch Zwangsinnungen sprach so¬dann noch Malermeister Breitenbach-Heilbronn. Im
Anschluß an das Referat gelangte eine vom Aus¬
schuß vorgelegte Resolution mit 211 gegen9 Stimmen
(die letzteren wurden abgegeben von den Delegierten
der Gewerbevereine Ebersbach, Kirchheimu. Teck,
Nürtingen und Obertürkheim) zur Annahme, in
welcher die Aufhebung dieses Verbotes nicht als ein
geeignetes Mitte! bezeichnet wird, um die Lage des
Handwerks zu verbessern; die Durchführung von
Mindestpreisen im Handwerk wäre praktisch undurch¬
führbar und würde nur der Konkurrenz der Groß¬betriebe, Konsumvereine usw. Vorschub leisten, auch
wäre sie eine Quelle von Streitigkeiten innerhalb
der gewerblichen Organisationen; dagegen spricht sich
der Verbandstag für die Einräumung weiterer Rechte
an die Innungen und Fachorganisationen namentlich
bei Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen
aus. In der Erörterung, die sich an dieses Referat
knüpfte, traten die Vertreter des Württ. Tapezier¬
verbandes, der Württ. Küfermeister und der Bäcker¬
innungen gegen die Resolution auf; dieselbe gelangte

aber mit der erwähnten großen Mehrheit zur An¬
nahme. Es gelangten hierauf noch einige Anträge
zur Behandlung. Im Anschluß an dieselben sprach
sich der Verbaudstag für eine baldmöglichste Reor¬
ganisation der Allgemeinen Fortbildungsschule und
für eine Förderung der Neckarkanalisierung aus.
Einem Antrag des Ausschusses gemäß wurde der
Name des Verbandes geändert in „Verband Württ.
Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen." Auf
eine Anfrage von Eßlingen, wie die Gewerbevereine
sich zum Hansabund stellen, erklärte der Vorsitzende
Schindler, daß der Verband den Bestrebungen des
Hansabundes, soweit sie auf einheitliche Wahrungdes Interesses des Gesamtgewerbes abzielen, Sym¬
pathien entgegenbringe; im übrigen müsse es der
Verband den einzelnen Mitgliedern und Vereinen
überlassen, wie sie sich zum Hansabund stellen wollen.
Der nächstjährige Verbandstag wird in Neckarsulm
abgehalten. Am Sonntag morgen bald nach 7 Uhr
begaben sich die Teilnehmer in dichten Scharen nach
dem Gelände der hiesigen Pulverfabrik, eine halbe
Stunde unterhalb der Stadt im reizvollen, tiefein¬
geschnittenen Neckartal gelegen. Nach einem Rund¬
gang durch die ausnahmsweise geöffneten Anlagen
sammelten sich die Besucher um das dort errichtete
Denkmal des verst. Geh. Kommerzienratsv. Dutten-
hofer. Stadtschultheiß Glükher gedachte der unschätz¬
baren Verdienste, die dieser größte Sohn unserer
Stadt sich um deren Blühen und Gedeihen erworben
habe. Zu besonderem Dank sei ihm der hiesige
Gewerbeverein verpflichtet. Der Verblichene sei ein
warmer und aufrichtiger Freund des Handwerks
gewesen, dem er nach jeder Richtung habe Förderung
angedeihen lassen. In vieler Erinnerung sei auch
noch die wahrhaft fürstliche Art, mit der er im Jahr
1890 die Delegierten der damaligen Wanderver¬
sammlung der Gewerbevereine in seinem Hause
bewirtet habe. Nach der Rückkehr zur Stadt benützten
zahlreiche Besucher die Pause bis zum Beginn der
Hauptversammlung zu Spaziergängen durch die
Stadt , oder zum Besuch der von der Kgl. Zentral¬
stelle veranstalteten Wanderausstellung in Neu¬heiten von Werkzeugen und Maschinen für Hand¬werksbetriebe.

Freudenstadt , 30. Aug. Heute abend 7 Uhr
kam der fahrplanmäßigeAutomobilomnibus der
„Südd. Automobilbetriebsgesellschaft" vom Kniebis
zurück, als kurz vor der Stadt an einem starken

Gefälle nach Angabe des Chauffeurs die Steuerungversagte. Das Automobil fuhr seitwärts, riß die
Straßenschutzsteinenieder und stürzte eine ca. 5 Meter
hohe Böschung hinunter . Hierbei wurde eine
hier weilende Lehrerin aus München namens
E. Kiefer, die neben dem Chauffeur saß, heraus¬
geschleudert und sofort getötet, während der Chauffeur
und ein weiterer Passagier im Inneren des Wagensmit unbedeutenden Verletzungen davonkamen. Die
Gerichtskommissionwar bald zur Stelle. Wie mit¬
geteilt wird, scheint die Versagung der Steuerung
weniger schuld gewesen zu sein als die Unerfahren¬
heit des Chauffeurs, der erst kurze Zeit im Dienst
war und im kritischen Augenblick den Kopf verlorenzu haben scheint. Die Untersuchung wird Näheresdarüber feststellen.

Zaberfeld . 30. Aug. Die Eisenbahntransport¬
gefährdung durch Auflegen von Steinen auf die
Schienen hat sich als Kinderspiel entpuppt. Die
Staatsanwaltschaft hat das Verfahren deshalb ein¬
gestellt. Spielende Kinder, die ohne Aufsicht waren,
bauten auf dem Schienengeleise mit Steinen und
Dreck Häuslein und wußten jedesmal, wenn ein
Zug oder eine Kontrolle der Bahn in ihre Nähe kam,
zu entschlüpfen, bis es endlich dem Stationsvorsteher
gelang, die kleine Baumannschaft aus- und aufzuheben.

Schramberg , 29. Aug. Der Württ. Schwarz¬
waldverein gedenkt am 19. September ds. Js . sein
25jähriges Bestehen in Stuttgart festlich zu be¬
gehen. Bei diesem Jubelfest soll auch eine
„Schwarzwälder Bauernhochzeit" dargestellt werden,
zu der sich Vertreter der einzelnen Bezirksvereine in
der in ihrer Gegend heimischen Tracht als Hochzeits«
gäste einfinden sollen. Der hiesige Bezirksoerein
ladet nun nicht nur seine Mitglieder, sondern auch
andere Leute aus der näheren Umgebung ein, sich
in Tracht an dem Stuttgarter Feste zu beteiligen.Zu den Kosten wird aus der Vereinskasse ein an¬
gemessener Beitrag geleistet werden.

Voraussichtliche Witterung.
Der Lustwirbel, der tue Wetterlage beherrscht, hat setztseinen Drehpunkt über Mittelschweden und wird in dieserStellung bei uns nordwestliche bis westliche Winde veran¬

lassen, die meist bewölktes, kühles Wetter und Regenfälleherbeisühren werden. Die Winde haben sich namentlich in
Norddeutschland verstärkt und werden wohl auch bei uns
zunehmen,_ _
WM" Hiezv zweite» Blatt-

Slinttiche Bekanntmachungen unS privat- ktnseigen.
K. Aegierung des WeckmKreises.

Krkanntmachung.
betr . Floßsperre auf der Enz.

Auf Antrag des Fabrikanten Kaltschmid in Oberriexingenist die am 16. Juli ds. Js . zum Zweck der Ausführung von
Wasserbauarbeiteu auf Grund von ß 29 der Minist.-Verfg.,betr. die Ordnung der Langholzflößerei auf der Enz, vom20. April 1883 (Reg.-Bl . S . 47), bis 31. August ds. Js . ver¬
fügte Flotzsperre auf der Enz bis 19. September ds. Js.
einschließlich verlängert worden.

Ludwigsburg, den 30. August 1909.
K. Kreisregierung.

In Vertretung:
Schüz.

Schotter-Vergebung. _
Am Samstag  de » 18 . September ds . Js ., vor¬mittags 10 Uhr beginnend wird in der „Krone" zu Forbachdas Brechen, Beisühreu, Setzen und Kleinschlagen von Schotter-

steinen für die Jahre 1910 und 19l1 auf sämtlichen Wegenin den schifferschastlichen Waldungen los weise  an die Mindest-
fordernden vergeben.

Nähere Auskunft erteilen der Unterzeichnete Oberförster
oder die schifferschastlichen Wegwarte.

Stephani, Oberförster.
Felörennach.

Wir laden hiemit

«Ile im Jahre 1878
geborenen Männer und Frauen
von hier und Umgebung zur
Feier unseres 30jährigen
Geburtstages aus Sonntag,
5. Sept., nachmittags zu einem
gemütlichen Beisammensein in
dem Gasthaus zur „Krone"
dahier, freundlichst ein.

Mehrere 1870er.

Feldrennach.
Ein tüchtiger

Obersäger,
der im Bauholz- u. im Brrtter-
schnriden gut bewandert ist und
gute Zeugnisse Nachweisen kann,
kann bis 26. September 1909
eintreten bei

Wilhelm Fauth.

Forstamt Neuenbürg.

Am Samstag , 4. Sept . ds. Js.
wird das Öehmdgras von
den herrschaftlichen Wiesen im
Eyachtal  verkauft.

Zusammenkunft für dre mitt¬
leren Wiesen8 Uhr am Tröst-
bachhof,  für die unteren Wiesen
ffilO Uhr an der Kaiserhütte.

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

Nadcholr-Stiimhch-
pniliis

im schriftliche « Anfftreich
am Montag den 13. September,

vormittags 9 Uhr
in Wildbad  auf der Forst-
amtskanzlei aus Staatswald
Meistern Abt. 3 Blumenauerteich
und Scheidholz(dieses angerückt) :

Nadelholz Langholz: 593 St.
mit Fm, : 188 I., 212 II ..
162 111., 72 IV., 55 V. Kl. ;
Sägholz : 230 Sr . mit Fm. :
104 I., 86 II ., 12 III . Kl.

Die verschlossenen, bedingungs¬
losen Angebote in ganzen und
Zehntelsprozenten mit der Auf¬
schrift„Angebot auf Nadelholz¬
stammholz" spätestens bis zu
obengenannter Stunde ans
Forstamt. Der alsbald er¬
folgenden Eröffnung können die
Bietenden anwohnen. Abfuhr¬
termin 1. Februar 1910. Los¬
verzeichnisse und Angebotssor-
mulare unentgeltlich, Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung
durchs Forstamt.

Neuenbürg.

Anläßlich der Wiederkehr des Gedenktages derSchlacht von Sedan findet
nächsten Samstag , 4. Sept., von abends7ff?Uhr an

im Gasthof zum „Bären " ein

geselliges Zusammensein mit den deternnen
statt. Hiezu ist jedermann freundlich,t emgeladen.

B esen s el d.

Wald-Verkauf. B e r « b a ch.

Holz-Verkauf.
Im Auftrag der Christian

Zeeb, Zieglerskmder in Freuden-
stadt, bringe ich
am Donnerstag, 2. Sept. ds. Js .,

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus
folgende Grundstücke zur Ver¬
steigerung:

Parz . Nr. 3924 2 da 50 a
51 qm Wald in den Eichen.

, Parz . Nr. 392/2 2 da 64 a>
58 gm Wald in den Eichen.

Waldhüter Georg Mutz hier
zeigt die Waldungen auf Ver¬
langen vor.

Den 29. August 1909.
Ratsschreiber Müller.

8edueiäerll können
glle vorrüZIicb, Nie kavoril-
8vlmitte verwenden. Anleitung
durck das Zrosssrtize ksvorit-
iViodenglbum (nur 60 ?k.), luZend-
IVIodensibum 50 ?k., bei

krils 8e!lmnaelrer , pkorrlieim.

Am Montag, tz. Sept. ds. Js .,
vormittags 10 Uhr

kommen auf hiesigem Rathaus
aus verschiedenen Abteilungen
des Forstbezrrks Herrenalb,
Hut Bernbach und Dobel zum
Verkauf:

19 Rm. buchene
66 ., tannene
99
15
9
7

21

Scheiter

Prügel
buchene
eichene „
birkene „
forchene „

Den 28. August 1909.
Schnltheitzenamt.

Kull.

Verlangen Sie gratis und
franko  Prospekte über

hygien. Artikel
von hygien. Versandhaus

„Schwarzwald" Pforzheim.
Inh , Hmll Lemke jr.



Ständiges Lager
von über

15»Zimn-UimchtuW»
m

einfacher , billiger
bis

elegantester Ausführung.

Isranko Lieferung.

ä. I,. vistelllorst , Lsrlsruds
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Ergründe 1865 Waldstraße 30 —32 Telephon 534
Jubrikanlage in Wiernsheim in Württemberg.

Preiswerte Wohnungs-Einrichtungen
PHerorbkiten: : Dckmtimii

erstklaffige Arbeit.
Teppiche

Die Ausstellungsräume umsasten über 2500 gm Bodenfläche.

Vollständige Ausstattung
von

Wohnungen, Uillen»
Hotels etc.

nach eigenen od. gegebenen Entwürfen

Zeichnungen md Vorschläge
kostenlos.

Dauernde Garantie.

Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
unser lieber, treubesorgter Gatte und Vater

Kustclv McrH
Zimmermeister,

im Alter von 55 Jahren unerwartet rasch verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten:

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Durlach , den 30. August 1909.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 1. Sept. 1909,
abends6 Uhr von der Friedhofkapelleaus statt.

Trauerhaus : Sofienstraße 1411

Krämer- und
Schweinemarkt

in Neuenbürg
am Donnerstag, 2. Septbr.

Wildbad.
Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Lager in:
Glasierte « Steinzeug«

röhre « für Abort- und Kanali-
sationsanlagen, sowie konische
Kaminauffätze , ferner Back¬
steine, Kaminsteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln , rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 cm stark, Portlandzemeut
und schwarzer Kalk in Säcken.

Karl Mozenhardt,
Maurermstr.

Sss . '

Reißzeuge
bester Qnatität, in schöner Aus-
Wahl bei C. Meeh.

- von ,
Meck Ketzeri° Mtmxeo a. IV.
krmii sied ^säsrmavv suk eln-
r»oÜ8lv llvä diUixglv̂Vsise einen
vorLÜxliodou, ivodlbeköwmllebvL
llLuslruvk bersiteu , äer laut vie¬
len ^.nsr1csnn§. einen virlrliod
Anten Lrssts kürOb3tino8t diläst.
Lobt nur in ploind. ksterrtüssod.
mit äsr Ltiketts „^.xtelkord .̂

kreis pro klasolie:
... 160 100 so Ltr.
^ LL. 3.SS 2.2s 1.LS
1 Liter Loimnt aut es. 6 kk§.
krosxskts nrit ^.nerLennun§sn.

ederläge  in Neuenbürg
Wengart, in Calmbach
Locher, in Pforzheim

. Weitkarz.

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Morgen Donnerstag, 2. Sept.,
abends8 Uhr

findet im Lokal Keck

statt.
Tages -Ordnung:

Handwerkskammerwahl.
Bericht über den Verbandstag

in Rottweil.
Der Worstcmd.

Mein neu gegründetes

- ll.
WZ

8 LllNI- ll. MllMMfl 8
E sowie die Fabrikniederlage der I » . gestrickten W8 Küblcr's Kn«Iieil-A»?Wt 8
^ habe ich in die Mj LeimlinAr.Nr.B „erlegt. L
8 'WILLr .SlQL , 8
DD LW" Pforzheim beim Marktplatz, -ss

Volks -Uerein
Neuenbürg

Samstag, 4. Sept., abends8 Uhr
bei Holzapfel.

Mdküvsch
macht ein zartes, reines Gesicht,!
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße sammetweiche Haut und dien»j
dend schöner Teint . !

Alles dies erzeugt die allein echte!
Steckenpferd- Lilienmilch- Seife!
». Nergmanu L ßo., WadeSeuk. ^
k St . 50 Pfg. bei: Karl Wahl«' ^
K LuAnauer und A. Weugart in
Neuenbürg . !

empfiehlt O. SIsvI ».

in jedem ldsusbalte sind

iAillionenkscb erprobt unci bestbevvribrt, beliebt in cter Zanren tVelt.

kersil-
kakettz L 35 mul 65

lixiv:
kaket 25

Das idealste und vollkommenste 8eIl»8l1stiA8
V/ssckmittei von köckster ZVssck- und Lleick-
krakt. ZVüsvIit von selbst obne jede Arbeit und
ötüke: mackt die VVäscks blütenveiss, krisck und
duktiZ, nie von der 8onue Asbleiebt , sckoniund erbält sie und ist absolut unscbädiick bet
jeZlicber^nvendunZ!

Im Oebrauck InIIiAstes, unerreicktes tVsscb-
mitte! , erleicbtert die Arbeit, bleicbt wie aui
dem käsen und ist absolut unsebsdlicb. Lckont
das Oevebe , da krel von LKIor und sckarien
Stollen!

Lester Lrsatr kür 8oda, vorrüZIicb2um Linsewen
oder Linvveicben der V/äscbe, rum keiniZen von
scbmutriZem KücbenZescbirr und llol Ẑersten, rum
Lcbeuern von Lussböden und IVänden, rumiLäubern
von iAilckksnnen und Nolkerei-Oerritscbakten, un-
entbekrlickbeim ltausputr etc.

- IIebe.rs.1l erbültlivb ! -

^lleiniZe Fabrikanten: ^ O. »

vleiellsoäs:

Als hervorragendstesTafelwasser wird
ärztlich und allgemein anerkannt:

Zu beziehen
durch alle erstklassigen Mineral¬

wasserhandlungen, so auch durch unsere

GnxLal Niederlagen:
In Wildbad:

Christian Schund zur „Sil¬
berburg."

In Calmbach:
Christian Höger. Kaufmann.

In Höfen:
Gustav Wehinger, Soda¬

wasserfabrikant.

In Neuenbürg:
Ernst Baumann, Soda¬

wasserfabrikant.
In Pforzheim:

Zosef Schneider, Tel. 1824.
Sodawasserfabrikant.
In Mühlacker:

Fr. Schwörer, Telephon 52.
Sodawasserfabrikant.

ferner für das obere Albtal:
Apotheker Wilh . Tränkler in Herrenalb,

^ ^  ebenso in allen anderen Orten. -
Wo nicht vertreten, wende man sich an die Brunueuver-

waltung in Beinstein i ./R.

O<A000000 <S0 <A0

Kandleule und
Arbeiter

jeden Berufs kaufen ihre

0
0
0
0
0
0
0
0

g in kräftiger, wie auch in g
X leichterer Ausführung amX
^besten und billigsten^0 nur bei 0
8 kerä. 8ebäler 8
0  Ecke Marktpl. «. Schloßb. 1H
0 Vkdr«lLvLUL. 0oooooooooooo

Neuenbürg.

v » i »1« jdÄvLi1vil >»
empfiehlt 0. Need.

mit 2 Zimmern und Zubehör
hat auf 1. Oktober ds. Js . zuvermieten

Wilh . Reiß z. „Ochsen".

Zur Lieferung der

für den amtlichen Verkehr
der Gemeinden

empfiehlt sich bei gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte

O. ZUvvI»,
Druckerei des „Enztäler".

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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